
Schul-Wachrichten
VON Ostern ^896 bis Ostern ^897.

I. Allgemeine Lehrverfassung.

1. Uberlicht über die einzelnen Kehrgegenstände nnd die fnr jeden derselben

bestimmte Stundenzahl.

Wöchentliche Stundenzahl in den einzelnen Klassen.

Kehrfächer. II.
L.

III. IV. V. VI.
6. > k. Fg..

I. Vorklasse

> L.

II.
Vorkl.

Lii.

Religionslehre , . . 2 2 2 2 Z 11 3 3 6

Deutsche Sprache , . 3 3 3 3 2 3-i-l' 18 3 6 ^ 2 11
22

Lateinische Sprache. . 3 4 4 7 8 8
—

34
— —

Französische Sprache . 4 5 5 5
— — 6 25

— —

Englische Sprache . . 3 3 3
— — — —

9
— —

Geschichte und Erdkunde 3 4 4 3 Z 17 1
1

Rechnen
—-

1 2 4 ^1 12 4 4 4 12

Mathematik .... 5 4 4 2
—- — —

15
— — —

Naturbeschreibung . . 2 2 2 2 2 10
— — —

Physik 3
— — —- — —

3
— — —

Zeichnen
?

2 2 2
—

8
— — —

Schreiben — — —
2 z 4 2

—

Singen
2 2 > 6 2

—
2

Türmen g 3 9 3
— —

35 35 34 30 30 30 181 24 22 18 45

Bemerkung. Vorstehender Lehrplan entspricht dem nenen Lehrplane der Realgymnasien vom
Jahre 1891.





3. Übersicht über die wahrend des abgelaufenen Schuljahres
durchgenommenen Unterrichtsstoffe.

Sekunda. Ordinarins Professor Dl'. ZKük'cr.

Religionslehre: 2 St. Opitz. Bibellesen zur Ergänzung der in Tertia gelesenen Abschnitte.

Erklärung des Matthäus-Evangeliums. Wiederholung des Katechismus und Anszeignng seiner inneren

Gliederung. Wiederholung von Sprüchen, Liedern, Psalmen. — Deutsch: 3 St. Sasse. Anleitung

zur Aufsatzbildung; leichte Aufsätze abhaudeluder Art. Lektüre: Schillers Wilhelm Teil, Göthes Hermann

und Dorothea, Lessiugs Miuua vou Baruhelm. Alle 4. Wochen ein Aussatz; 2 kleinere freie Arbeiten. Die

Themata der Aufsätze waren:

1. Welche Eigenschaften zeigt der Ritter in Uhlands „Schwäbischer Knude"?

2. Was treibt Hermann zu dem Entschlüsse, die Heimat zu verlassen, und wodurch wird er

wiederum bestimmt zu bleiben?

3. Welchen Einfluß hat der Pfarrer in Goethes „Hermann uud Dorothea" aus deu Gang

der Handlung? (Klassenanssatz.)

4. Der Mensch verglichen mit dem Banme.

5. Was macht den Bund Werner Stanffachers mit Walther Fürst und Arnold von Melchthal

bedeutsam?

6. Welchen Gang nehmen die Verhandlungen auf dem Rütli?

7. Der Pfarrer Rösselmann in Schillers „Wilhelm Tell"?

8. Welche Bedeutung hat Johannes Parricida für Schillers Drama „Wilhelm Tell"? (Klassen-

aussatz.)

9. Der Herbst und seine Sprache.

10. Wie weit wird durch deu dritten Akt von Lessings „Minna von Barnhelm" die Handlung

des Dramas gefördert?

Prüsungsanssätze:

1. Michaelis 1896: Was hat Dorothea erlebt, ehe sie Hermann kennen lernt?

2. Ostern 1897: Was erfahren wir ans dem ersten Aufzuge von Lefsings „Miuua von

Barnhelm" über Tellheim?

Latein: 3. St. Sasse. Wiederholungen aus der Grammatik. Lassar, LsII. (ZaU. VI. und

VII. Oviäil NstÄwarxkosks, IV, 54—415. Alle 14 Tage eine schriftliche Uebnug; außerdem 2 kleine

Ausarbeitungen. Französisch: 4 St. Mönch. Syntax des Pronomens, Adjektivs, Adverbs nach

Ulbrichs Schulgrammatik. Lektüre: im S. äs vöixsie Ä LonstÄHtiiioiile, im W. ä'üsrissoll,

ä'un ot'üeisi' ä'oräolliu>.ii>:ö. Retroversions- und Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre. Wöchentlich eine

schriftliche Arbeit. Dauebeu 2 kleinere Ausarbeitungen. — Englisch: 3 St. Plvttner. Grammatik.

Schmidt, A —25. Lektüre: im S. Irving, lÄIss <i^ tlis ^II»!NubiÄ I, im W. I^mtz, Irom

Klia-tcospsars. Alle 2 Wochen eine schriftliche Arbeits 2 kleinere freie Arbeiten. — Geschichte: 2 St.

Or. Müller. Deutsche und Preußische Geschichte von Friedrich dem Großen bis zur Gegenwart. 2 kleinere

Ausarbeitungen. -- Erdkunde: 1 St. vi'. Müller. Wiederholung der außerdeutscheu Länder Europas.

Kartenskizzen. — Mathematik: 5 St. Weisker. Begriff und Auwendnng des Logarithmus nebst

Übungen im logarithmischen Rechnen. Quadratische Gleichungen. Reihen uud Zinseszinsrechnung. Anfangs¬

gründe der Trigonometrie; Dreiecksberechnnngen. Die notwendigsten Sätze über Ebenen und Gerade; die

einsachen Körper nebst Berechnungen. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. — Die Prnsungsansgaben waren:
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1. Die Stadt Hannover erbte kürzlich 40 000 ^ unter der Bedingung, daß sie die Zinsen

zum Kapital schlage, bis es zu 100 Millionen ^ angewachsen sei; wann wird es bei

3 °/o diese Höhe erreichen? Daun sollen die erstjährigen Zinsen dieses Hundert-Millionen-

Kapitals wiederum Zins auf Zins angelegt werden, bis sie abermals zu Huudert-Millivnen

Mark angewachsen sind; wann wird das der Fall sein?

2. Von einem Berge, dessen Spitze ii. — 250 m über dem Spiegel eines Seees liegt, erblickt man

die Sonne nnd ihr Spiegelbild im See durch einen Winkel « —66" 44' getrennt. Wie

weit ist der See in der Luftlinie und wie weit in wagerechter Richtung von dein Stand¬

punkte entfernt?

3. Ein Cylinder voll Eisen (spee. Gewicht 7,6) hat 5 m Höhe nnd 16,37-2 em Durchmesser;

wieviel wiegt er?

Als Zugabe wurden bearbeitet!

5. Ein Student erhält jährlich 600 ^ nebst freier Wohnung dafür, daß er einen Knaben

täglich einige Stunden beaufsichtigt. Nach 8 Monaten stirbt der Knabe. Der Student darf

bis zum Ende des Jahres in der Wohnuug bleiben, erhält aber nnr 326 bar aus¬

gezahlt. Wie hoch wurde ihm die Wohnnng für das Jahr angerechnet?

5. Die Spitze des Eiffelturmes zu Paris erscheint von einem Punkte R der durch seinen Fuß¬

punkt gehenden wagerechten Ebene unter dem Erhebungswinkel /? —20 "33',4; nachdem man

sich dem Turme um cl —400 m geuähert hat, findet man den Erhebungswinkei « — 36" 52^,2.

Wie hoch ist der Turm?

6. Wieviel Liter faßt ein Kübel von der Form eines abgestumpften Kegels, der, im Lichten

gemessen, nnten 2r — 40 ew, oben 2x> — 50 em Durchmesser nnd eine Höhe von l» — 63 em har?

Naturbeschreibung! 2 Std. Plöttner. Im S. Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Ent¬

wicklungsgeschichte einiger wichtiger Sporenpslanzen. Bestimmnngsübungen im Freien. Im W. Anatomie

nnd Physiologie des Menschen. Unterweisung über Gesundheitspflege. Zwei kleinere schriftliche Ausarbeitungen.

Physik: 3 St. Weisker. Elektrieität uud Magnetismus. Schall und Licht. Wiederholungen. Zwei

kleinere freie schriftliche Arbeiten.

Obcr-Tertia. Ordinarius Wl'öttner.

Unter-Tertia. Ordinarius Mönch.

Religiouslehre: 2 St. Opitz. Das Reich Gottes im A. T. Lesnng entsprechender biblischer

Abschnitte, eingehend die Psalmen; Stellen aus Hiob. Wiederholung des Katechismus und der dazu ein¬

geprägten Sprüche. Wiederholung der früher gelernten nnd Eiuprägung einiger neuer Kirchenlieder und

wertvoller Liederstrophcn. Belehrungen über das Kirchenjahr nnd die Bedeutung der gottesdieustlichen

Ordnungen. — Deutsch: 3 St. Ober-Tertia: Sasse. Überblick über die wichtigsten grammatischen

Gesetze der deutschen Sprache. Lektüre aus dem Lesebuch von Hopf nnd Paulsieck II, 1 mit besonderer

Berücksichtigung der Goetheschen nnd Schillerschen Gedichte. Odysseeübersetzung von Voß. Erlernung von

3 Gedichten. Alle 4 Wochen ein Aufsatz, dazu 2 kleinere Ausarbeitungen. — Unter-Tertia: Weisker.

Die Dichter der Befreiungskriege; Uhlandfche Gedichte. Nordische nnd germanische Sagen. Sonst wie in

Obertertia. — Latein: Unter-Tertia: 4 St. Opitz. Lassai-, äs bsllo Killlieo lid. II und III. Wieder¬

holung der Formen- und Erweiterung der Kasnslehre. Das Wichtigste ans der Modnslehre im Anschluß an

die Lektüre. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, dazu 2 kleine deutsche Ausarbeitungen. — Ober-Tertia:

4 st. Sasse. äs dsllo (ZsMoo lid. IV und V. Grammatische Wiederholungen. Tempns- nnd



Moduslehre. Fragesätze, Partieip, Geriludium, Gerundiviliu, Sllpinnm. Alle 14 Tage eine schriftliche Übung,

dazu 2 kleinere Ausarbeituugeu, -- Französische Unter-Tertia: 5 St. Möuch, Zahlwörter, nnregel-

mäßige Verba unter beständiger Wiederholung des vorjährigen Pensums. Lese-, Üebersetznngs- und Retro-

versions-Übnngen, sowie <^usstiollimirs8 iin Anschluß ml den Lesestoff. Ulbrich, Elemcntarbnch, 35—5i).

Wöchentlich eine schriftliche Arbeit; 2 kleinere deutsche Ausarbeitungen. — Ober-Tertia- 5 St. Mönch.

Wiederholung der Formenlehre. Tempora, Modi, Rektion der Verben, Infinitiv, Partieip, Wortstellung.

Ulbrich Schulgramm. Kap, 1—6. Lektüre: im S. .Isuussss äsIs (Z-rimä, im W. Olwix

äs 5louvs!1ss inoäsruss. Wöchentlich eine schriftliche Klassenarbeit; 2 kleinere deutsche Ausarbeitnngen. —

Englisch: Unter-Tertia: 3 St. Mönch. Aussprache; regelmäßige und unregelmäßige Deklination nnd

Konjugatiou, Pronomina, Steigerung, Zahlwörter. Schmidt, § 1—13. Lektüre aus dem Anhange. Wöchentlich

eine schriftliche Arbeit. — Ober-Tertia: 3 St. Plöttner. Zahlwörter, Pronomina, modale Hilfsverb«,

unregelmäßige Verba. Schmidt, Z 14—20. Lektüre im S. aus dem Anhange, im W. Leoit, 'lÄss ok u,

— 14tägig eine schriftliche Arbeit, 2 kleinere deutsche Ausarbeitungen. — Geschichte: 2 St.

vr. Müller. Deutsche Geschichte vom Ausgange des Mittelalters bis zum Regierungsantritt Friedrichs des

Großen. Brandenburgisch-Preußische Geschichte. 2 kleinere deutsche Ausarbeitungen. — Erdkunde: 2 St.

vr. Müller. Physische Erdkunde Deutschlauds. Die deutschen Kolonieen. Kartenskizzen. 2 sreie Arbeiten.

Mathematik: Rechnen: I St. Weisker: Wiederholungen. Schwierige Rechnungen. Ausziehen der

Quadratwurzel. Flächen-Berechnung. — Unter-Tertia: 4 St. Plöttner. Die vier Grnndrechunngen.

Gleichungen ersten Grades. — Kreislehre. Sätze über Flächenglcichheit. — Ober-Tertia: 4 St. Weisker.

Potenzen nnd Wurzeln. Gleichungen ersten Grades mit einer uud mit mehreren Unbekannten; einfache

quadratische Gleichungen. Ähnlichkeit. Reguläre Vielecke. Kreisumfaug nnd Kreisinhalt. -— Wöchentlich

eine häusliche oder Klassenarbeit. — Naturwissenschaft: 2 St. Plöttner. Im S. nnbedecktfamige und

Sporenpflanzeu. Ausländische Kulturpflanzen. Pflanzengeographie. Hauptabteilungen des Pflanzenreiches.

Gelegentliche Wiederholungen aus der Zoologie. Im W. Physik: DaS Wichtigste aus der Mechanik der

festen, flüssigen und lustsörmigen Körper. 2 freie Arbeite».

Quarta. Ordinarius Sasse.

Religionslehre: 2 St. Opitz. Einteilung der Bibel und Reihenfolge der biblischen Bücher.

Lesung wichtiger Abschnitte des A. und N. T. zur Wiederholung der biblischen Geschichten. Wiederholung

des 1. uud 2., Erklärung und Eiupräguug des 3. Hanptstückes mit Bibelsprüchen. Auswendiglernen des 4.

uud 5. Hanptstückes. 15 Katechismussprüche; 4 Kirchenlieder. Wiederholung der früher gelernten Sprüche

und Lieder. —- Dentfch: 3 St. Opitz. Der zusammengesetzte Satz. Wortbildungslehre. Aufsätze: Nach¬

erzählungen. Rechtschreibeübuugeu. 2 kleinere Ausarbeitungen. Lesen von Gedichten und Prosastückeu.

7 Gedichte werden gelernt nnd vorgetragen. — Latein: 7 St. Sasse. Wiederholung der Formeulehre.

Einiges aus der Moduslehre, besonders indirekte Frage. Kasuslehre. Lektüre uach O. Richter, lateinisches

Lesebuch für Quarta. Wöchentlich ein Extemporale oder Exereitium, dazn 6 schriftliche Übersetzungen ins

Deutsche uud 3 kleinere deutsche Ausarbeitungen. -— Französisch: 5 St. Mönch. Deklination, »voir,

etl's, I. uud II. Konjugation, Fürwörter. Ulbrich, Elemeutarbuch der französischen Sprache, Kapitel 1—25.

Sprechübungen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit; 2 freie Arbeiten. — Geschichte: 2 St. Opitz. Überblick

über die Geschichte der wichtigsten orientalische» Völker des Altertums. Griechische Geschichte voll der ältesten

Zeit bis auf Alexander den Großen. Überblick über die hellenistischen Reiche. Römische Geschichte von der

ältesten Zeit bis aus Angnstus. 2 kleinere Ausarbeitungen. — Erdkunde: 2 St. Müller. Die außer-

deutscheu Länder Europas. Kartenskizzen. 2 kleinere Ausarbeitungen. Mathematik: Rechnen: 2 St.

Geelhaar. Zinsrechnung, Procent-, Rabatt- und Warenrechnung. Decimalrechnnng. Einsache und zusammen¬

gesetzte Regeldetri niit ganzen Zahlen und Brüchen. Alle 14 Tage eine Reinschrift. — Planimetrie:
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2 St. Plöttner. Gerade, Winkel, Dreiecke, Parallelogramme. — Naturbeschreibung: 2 St. Plöttner
Im S. vergleichendeBeschreibung verwandter schwieriger Blutenpflanzen. Die wichtigsten Familien der
Bedeckisamigen. Lebenserscheinnngen der Pflanzen. Im W. die wichtigsten Gliederfüßler, namentlich schädliche
und nützliche sowie deren Feinde; einige Weichtiere nnd Würmer. Außerdem 2 kleinere Ausarbeitungen.

-

Quinta. Ordinarius Hpitz.

Religionslehre: 2 St. Ventzke. Die biblischenGeschichtendes N. T. Das 2. Hauptstück
wird erklärt nnd eingeprägt, das 1. wiederholt. 20 Bibelsprüche nnd 4 Lieder werden eingeprägt, die in
Sexta gelernten wiederholt. — Deutsch uud Geschichte: 3 St. Sasse. Der einfache nnd der erweiterte
Satz; der zusammengesetzteSatz. Rechtschreibe- und Zeichenübungenwöchentlich. Nacherzählen mündlich nnd
schriftlich. 7 Gedichte werden gelernt nnd vorgetragen. — Erzählungen ans der alten Sage nnd Geschichte.
— Latein: 8 St. Opitz. Wiederholungder regelmäßigenFormen; die unregelmäßigenFormen. Deponens.
Wöchentlich Vz Stunde Extemporale. — Erdkunde: 2 St. Or. Müller. Physische und politische Erdkunde
Deutschlands. Weitere Einführung in das Verständnis des Reliefs, des Globns nnd der Karten. Anfänge
im Entwerfenvon einfachsten Kartenskizzen. — Rechnen: 4 St. Ventzke. Teilbarkeitder Zahlen.
Gemeine Brüche. Einfache Aufgaben der Regeldetri. Die deutschen Maße, Gewichte und Münzen. Alle
Z4 Tage eine Reinschrift. — Naturbeschreibung: 2 St. Geelhaar. Im S. vergleichende Beschreibung
verWandrer leichterer Blütenpflanzen, im W. verwandter Tiere ans allen Klassen der Wirbeltiere. Klassen
und Ordnungen der Wirbeltiere.

Serta. Ordinarius Dentzke.

Rcligionslehre: 3 St. Geelhaar. Die biblischen Geschichten des A. T. Festgeschichten. Durch¬
nahme und Erlernungdes 1. Hauptstückes; einfache Worterklärnng des 2. und 3. Hauptstückesohne Lnthers
Auslegung. 20 Bibelsprücheuud 4 Lieder werden eingeprägt.— Deutsch: 3 St. Dr. Müller. Redeteile;
einfacher Satz. Starke und schwache Deklination nnd Konjugation. Wöchentlich Rechtschreibeübungeu.Lesen
von Gedichtennnd Prosastücken.7 Gedichte werden gelernt nnd vorgetragen. —- Rcalabteilung: 1 Std.
Deutsch. Runge. Wiederholungen nnd Uebnngen. — Geschichte: 1 Std. Ventzke. Lebensbilder aus
der vaterländischen Geschichte von Kaiser Wilhelm 1. bis zu Karl dem Großen. Gymnasialabteilnug:
Latein. 8. St. vr. Müller. Formenlehre mit strengster Beschränkungaus das Regelmäßige. Wöchentlich
Vz Stunde Extemporale. — Rcalabteilung: Französisch. 6 St. Plöttner. Aussprache; kvoir uud
Strs; Tcilnngsartikcl;Zahlen; Verba ans sr. Plötz-Eares, Elcmcntarbnch, Kap. 1—35. — Erdkunde:
2 St. Ventzke. Grundbegriffe der physischen und mathematischen Erdkunde. Anleitungznm Verständnis
des Reliefs, des Globns und der Karten. Oro- und hydrographischeVerhältnisse der Erdoberfläche im
allgemeinenund Bild der engeren Heimat insbesondere. — Rechnen: 4 St. Runge. Wiederholung der
Grundrechnnngen mit ganzen Zahlen, benannten nnd nnbenannten. Die deutschen Maße, Gewichte und
Münzen nebst Übungen in der decimalen Schreibweise und den einfachsten decimalen Rechnungen. Alle
3 Wocheu eine Reinschrift. — Realabteilnng: Rechnen. 1 St. Runge. Wiederholungen nnd Uebnngen.
— Naturbeschreibung: 2 St. Geelhaar. Im S. einzelne leichtere Blutenpflanzen, im W. einzelne
Säugetiere und Vögel.

I. Vorschnlklasse. Ordinarius Hiuuge.

Rcligionslehre: 3 St. Runge. Im S. biblische Geschichten des A. T. von der Schöpfung bis
Josna; im W. das Leben Jefn, feine Wuuder uud fem Tod. Kirchenlieder, Gebete, Sprüche. Das
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I. Hauptstück. — Deutsch: 6 St. Runge. Übungen im Lesen und im Wiedergeben des Gelesenen und

Gehörten. Vortrag gelernter Gedichte. Hopf- nud Paulsiek, Lesebuch. I. Abteilung: 3 St. Übungen im

Rechtschreiben. Grammatik: Deklination, Komparation, Konjugation, einfacher Satz. II. Abteilung: 2 St.

Hebungen im Rechtschreiben. Grammatik: Substantiv, Geschlecht, Zahl, Deklination, Artikel, Adjektiv, Verbnm,

Koujugatiou der 3 Hauptzeiteu. — Erdkunde: 1 St. Rnnge. Heimatkunde; die ersten geographischen

Begriffe. — Rechnen: I. Abteilung: 4 St. Runge. Die vier Species im unbegrenzten Zahlenranme.

Nach Räther und Wohl, Heft 3. II. Abteilung: 4 St. Ventzke. Die vier Species im Zahlenranme

von 1—10- Einmaleins bis 12.

Vorschulklasse. Ordinarius Hcclhaar.

Religionsgeschichte: 3 St. Geelhaar. Ausgewählte biblische Geschichten. Zehn Gebote ohne

Erklärung. Vaterunser, Sprüche, Liederverse, Gebote. Deutsch: 11 St. Geelhaar. Elemente des

Lesens und Schreibens. Nach der Fibel von A. Wichmann und A. Lampe. Ausgabe L. Denk- und

Sprechübungen. — Rechnen: 4 St. Geelhaar. Die vier Species im Zahlenraum von 1—20.

Vou der Teilnahme am Religionsunterrichte ist kein Schüler evangelischen Bekenntnisses

beurlaubt gewesen.

Mitteilungen über den technischen Unterricht.

Zeichne». ZeichenlehrerVentzke.
Sekunda: 2 St. Freihandzeichnen nach Flachornamenten und Gipsmodellen mit Angabe der

Beleuchtnngserscheinungen. Muscheln; ausgestopfte Vögel.

Tertia: 2 St. Freihandzeichnen. Drahtmodelle; Körper im Umriß.

Quarta: 2 St. Ellipse und Spirale. Blatt-, Blüten- und Gefäßsvrmen. Flächenornamente.

Quinta: 2 St. Die senkrechte und wagerechte Linie. Das Quadrat, das regelmäßige Dreieck,

Sechseck uud Achteck. Der Kreis. Das regelmäßige Fünseck. Blatt-, Blütenformen nud Rosetten.

d) Schreibe».

Quinta: 2 St. Ventzke.

Wiederholung der Grundformen. Briefe und andere Schriftstücke.

Sexta: 2 St. Ventzke.

Einübung der Grundformen. Taktschreiben. Ziffern und Zeichen.

I. Vorschulklasse: 2 St. Runge.

Die deutschen und lateinischen Schriftformel! in genetischer Stufenfolge.

e) Gesang.
Selekta: (aus den Klassen Sekunda, Tertia, Quarta): 2 St. Kantor Köppen.

Lieder sür gemischten Chor, insbesondere Vaterlandslieder. Nebenher einige Trefsübnngen.

Quinta: 2 St. Köppen.

Notenkenntnis. Elcmcntarübnngeu. Choräle und zweistimmige Volkslieder.
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Sexta: 2 Sr. Köppcn,
Noteukeuntuis. Elementarübungen. Choräle und einstinnnige,sowie leichte zweistimmige Volkslieder.

I, Vorschnlklasfe: 2 St. Veutzke.
Elementnriibungen. Choralmelodieen. Volkslieder.

Mitteilungen über den Turnunterricht.

Die Anstalt besuchten (mit Ausschluß der Vorschnlklassen)im S. 168, im W. 166 Schüler. Von
diesen waren besreit:

Vom Turnunterricht ! Von einzelnen
überhaupt: ^ Übnngsarteu:

Auf Grund ärztlichen
Zeugnisses:

aus anderen Gründen:

im S. 6, im W. 6

im S. 1, im W. 1

im S. 3, im W. 4

im S. 5, im W. 3

zusammen:
also von der Gesamt¬

zahl der Schüler:

im S. 7, im W. 7
im S. 4,2 °»
im W. 4,2 ". ..

im S. 8, im W. 7
im 4,8 >,
im W. 4,2 ° „

Es bestanden bei 5 getrennt zu unterrichtenden Klassen 3 Tnrnabteilungen;zur ersten von diesen
(Sekunda uud Tertia) gehörten im S. 49, im W. 40, zur zweiten (Quarta und Quinta) gehörten im S. 70,
im W. 66 Schüler; die Schüler der Sexta tnruteu mit den Schülern der 1. Vorschnlklasfe zusammen, so daß
die dritte Turuabteilung im S. 74, im W. 73 Schüler zählte; bei dieser Abteilung kamen Vorturner znr
Verwendung.

Es waren sür den Turnunterricht wöchentlich iusgesammt 8 Stnudeu angesetzt. Ihn erteilte der Turn¬
lehrer A. Neumeister, Hauptlehrer au der ersten Gemeindefchule,iu allen drei Abteilungen.

Geturnt wird, so lange es die Witterung erlaubt, aus dem Turnplätze hinter dem Schulhosc, sonst in
der daran erbauten Turnhalle, welche als Eigentum der Austeilt uneingeschränktbeuutzt werden kann. In
der freibleibendenZeit werden Tnruplatz uud Turnhalle von den übrigen städtischen Schule» benutzt.

Gespielt wird vou den Schülern unter Aussicht der Austaltslehrer im Sommer jeden Sonnabend von
5—7 Uhr nachmittags aus dem alten Turnplatz am Walde, der in 15 Miuuteu zu erreichen ist; die Beteiligung
schwanktzwischen 50 bis 70°,» der Schülerzahl. Eiu Teil der Schüler der beiden oberen Klassen übt
Fußballspiel aus dem Militärreitplatze, der V, St. von der Stadt entfernt liegt. Außerdem wurde» während
des Sommers iu den Turustuudeu Spiele eingeübt, wovon jedoch im Winter des engen Raumes wegen
Abstand genommen werden mußte; dafür trat der Eislauf außerhalb der Turnstunde eiu.

Von den 163 Schülern der Anstalt sind 43 Freischwimmer,also 25,6",», dazu haben im letzten Sommer
38 Schüler Schwimmunterricht erhalten. Den Schülern steht eine nach den ueuesteu Mustern eingerichtete
Flußbadeaustalt zur Verfügung; daselbst werden die verschiedensten Sprünge geübt, auch Tauch-uud Rettungs¬
versuche ausgeführt.



II. Verfügungen der Behörden.
Für die Öffentlichkeit sind folgende Verfügungendes KöniglichenProvinzial-Schnl-Kolleginmszu

Berlin vvu Interesse:
28. März 1896. Zn den Berichterstattungen ist Schreibpapier „Normal 3a" und für die Konzepte

Kouzeptpapier „Normal 3b" (Bogengröße 33 X 42 oui) zn verwenden. Nor den minderwertigen, durch die

Versuchsanstalt zurückgewiesenen Papieren, die im Kleinhandel vertrieben werden, wird gewarnt.

30. März 1896. Für den französischen Unterricht in der lateinlosen Realschule wird die Einführung

von Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang der französischen Sprache, Ausgabe O, genehmigt.

31. März 1896. Für das Meteorologische Observatorium zu Potsdam werden zwei Lehramtskandidaten

der Mathematik nnd Physik als Assistenten gesucht; die Zeit ihrer dortigen Thätigkeit soll ans ihre Nneiennität

angerechnet werden.

31. März 1896. Öffentliche Schulauszüge unter Aufsicht der Lehrer bedürfe» der vorgängigen polizei¬

lichen Genehmigung nicht, doch ist in Fällen, wo es sich um größere Veranstaltungen handelt, der Ortspolizei

Kenntnis zu geben.

31. März 1896. Ein weiteres Exemplar des Werkes „Der Krieg gegen Frankreich nnd die Einigung
Teutschlands" vvu Theodor Liuduer wird als Gescheuk überwiesen.

31. März 1896. Die Direktoren werden ans die Veranrwortung hingewiesen, welche sie wie sür alle
von der Schnle ausgehenden Veröffentlichungenmich für die Schulprogramme nnd die ihnen beizulegenden
wissenschaftlichen Abhandlungen zn tragen haben.

21. April 1896. Auf die Aufsätze von Pros. vr. B. Schwalbe „Beiträge zur Methodik des Experiments"

nnd „Über die Schulsrage" wird aufmerksam gemacht.

21. April 1896. Im Gesangsunterrichte sollen die neuen musikalischen Sätze, welche durch die erneuerte

Agende in der Liturgie in Gebranch genommen sind, eingeübt werden.

5. Mai 1896. Etatsmäßigen Hilfslehrern, welche au einem sechsmonatigen Tnrnknrsns teilnehmen,
dars die Zeit dieser Ausbildung als Hilfslehrerdienstzeit angerechnetwerden.

6. Juni 1896. Genaue Jnnehaltnng der stempelsteuerlichen Vorschriften wird eingeschärft nnd die

amtliche Ausgabe des Stempelsteuergcsetzes vvm 31. Jnli 1895 zur Anschassuug empfohlen.
11. Juni 1896. Auf Trenkel, Anatomische Wandtafeln für den uaturgeschichtlicheu Unterricht, Jena

bei G. Fischer, wird aufmerksamgemacht.
8. Juli 1896. Lehut ein Kandidat des höhereu Schulamts eine seitens des zuständigen Provinzial-

Schul-Kolleginms angebotene, nicht unter drei Monate dauernde kommissarische Beschäftigung ab, mit der eine

Remuneration von mindestens 125 Mk. monatlich verbunden ist, so wird er um ein halbes Jahr in der

Aneiennität zurückgesetzt; im Wiederholungsfälle aber kann er von der Aneiennitätsliste gestrichen werden.

17. Juli 1896. Der V. Jahrgang des Jahrbuchs für Volks- und Jugendspiele wird als Geschenk
überwiesen.

18. August 1896. Die Denlschrist über „Blattern und Schntzpockcnimpsnng" Berlin bei Springer
wird zur Anschaffungempfohlen.

28. August 1896. Beim Eingehen eines Realproghmnasinms können die Schüler der Untersekunda in

die entsprechende reale Abteilung des Progymuasiums übergehen und dort ohne Zeitverlust die Berechtigungen

erwerben.

6. Oktober 1896. Es wird angefragt, ob Oberlehrer zum übertritt au das Kadettenkorps geneigt sind.

3. November 1896. Die Verfügung betreffs der rechtzeitigen Beschaffung der mit dein Beginn eines
Schuljahreserforderlich werdende» Lehrbücherwird in Erinnerunggebracht.

4. November 1896. Eine Anleitung znr Beobachtung von Sternschnuppen nnd Feuerkugeln von Prof.
Dr. Förster wird überfandt.
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14. November 1896. Wissenschaftlichen Lehrern, welche die Lehrbefähigung im Turnen besitzen, sollen

in der Regel nicht mehr als sechs Tnrnstnnden in der Woche zugewiesen werden.

23. November 1896. Aus die „Deutsche Zeitschrift für ausländisches Unterrichtswesen" von vr. Wychgram

wird aufmerksam gemacht.

8. Dezember 1896. Es wird auf die Schäden hingewiesen, welche die Schüler in ihrer körperlichen

Entwickeluug erleiden, wenn sie ein zu großes Gewicht an Büchern, Hefteu u. f. w. zur Schule schleppen.

4. Jannar 1897. Aus das historische Bilderwerk: „Die Königin Luise, iu 50 Bildern", von Röchling,

Knötel und Friedrich wird aufmerksam gemacht.

4. Februar 1897. Des vicrhuudcrtjährigeu Geburtstages Philipp Melanchthons soll in der Weise

gedacht werden, daß in den evangelischen Religionsstunden die Schüler über das Leben und Wirken Melanchthons

belehrt werden.

6. Februar 1897. Die Vereidigung von Kandidaten des höheren Schnlamts hat nach erlangter

Anstellnngssähigkeit bei der thatsächlichen Übernahme eines Amtes, in der Regel also bei der ersten

kommissarischen Beschäftigung an einer höheren Lehranstalt durch deren Direktor zu erfolgen.

18. Februar 1897. Die dreitägige Feier des 100jährigen Geburtstages Sr. Majestät des hochseligen

Kaisers Wilhelm I. wird geordnet.

1. März 1897. Das Werk „Deutschlands Seemacht sonst und jetzt" von Wislieenus wird Zur

Anschaffung empsohleu.

10. März 1897. Es werden 7 Exemplare des Facsimiledrnckes der vom hochseligen Kaiser Wilhelm I.

genommenen Abschrift des Nicolans Becker'schen Rheinliedes überwiesen.

10. März 1897. Die Onckensche Festschrift „Unser Heldenkaiser" wird zur Anschaffung empsohlen.

10. März 1897. In die Abgangszeugnisse derjenigen Untersekundaner, welche die Anstalt ohne das

Zeugnis der Reise sür die Obersekunda verlassen, ist eine Bemerkung darüber auszunehmen, vb uud wie ost

sie ohne Erfolg in die Abschlußprüfung eingetreten waren.

FerienordNÄUg für das Jahr 1897.

1. Osterserieu. Schluß des Wintersemesters: Mittwoch, den 7. April; Beginn des Sommersemesters:

Donnerstag, den 22. April.

2. Psingstserien. Schnlschlnß: Freitag, den 4. Jnni; Schnlansang: Donnerstag, den 10. Jnni.

3. Sommerferien. Schnlschlnß: Freitag, den 2. Juli; Schnlansang: Dienstag, den 3. August.

4. Michaelisferieu. Schulschluß: Sonnabend, den 25. September; Beginn des Wintersemesters: Dienstag,

den 12. Oktober.

5. Weihnachtsserien. Schulschluß: Mittwoch, den 22. Dezember 1897; Schnlansang: Donnerstag, den

6. Januar 1898.

III. Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr 1896/97 wurde Dienstag, den 14. April, durch eine gemeinsame Andacht nnd durch

die Verlesung der Schulgesetze im Schulsaale eröffnet.

Am 24. Juni fand der alljährliche Schulausflug statt. Die Fußwanderung ging dnrch die Königliche

Forst bis znr Försterei Lietzenhütte, wo unter fröhlichen Liedern längere Rast gehalten wurde. Durch

Herrlichen Buchenwald wurde dann über Brösigkenslake nach Pritzerbe gewandert und das Städtchen mit

seiner Umgebung gemustert. Am Abend brachte ein Dampser die fröhliche Schar havelabwärts nach Hanse.
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Der 2. September wurde in hergebrachter Weise auf dem Schützeuhausegefeiert. Bei der Feier des
GeburtstagesSr. Majestät des Kaisers hielt der Direktor die Festrede.

Die Feier des 100jährigen GeburtstagesSr. Majestät des hochseligeu Kaisers Wilhelm wurde vou der
Schule in solgender Weise begangen' Am 21. März zog sie in gemeinsamem Zuge zu dem Festgottesdieuste
iu die Kirche: am 22. März hielt sie einen Festaktus ab, bei welchem Herr Professor vr. Müller iu längerer
Rezitation ein Lebensbild des großen Kaisers gab, in welches geeignete Deklamationen uud Gesäuge der
Schüler sich einsägten; am 23. März machte sie einen längeren Waldspaziergang.Bei Gelegenheit dieses
Festes wnrde au den Quartaner Bolle Linduers Krieg gegeu Frankreich nnd an Nose (II), Ziem (IIIu),
Träger (IHK), Ahl (l.V), Peters (V), Hecker (VI) je ein Faesimiledruck der vom hochseligeu Kaiser Wilhelm I.
genommenenAbschrist des Nicola»? Beckerschen Rheinliedes ausgehändigt.

Das Prediger MüllerscheStipendium wurde vom Magistrat dem Untertertianer Kurt Eichler
zugewiesen.

IV. Statistische Nachrichten.
1. Kuratorium.

1. Herr Bürgermeister Lauge.
2. Herr Stadtverordneten-Vorsteher Hobrecht.
3. Herr Stadtrat A. Haase.
4. Herr Superintendent Glokke.

5. Herr Amtsgerichtsrat Flemming.
6. Herr SauitätSrat Or. Mylius, Stadtverordneter.
7. Der Direktor.

Z. Lehrer-CoUegium.

Direktor G. Wcisker.
Professor Dr. W, N^iller.
Oberlehrer E. Mönch.
Oberlehrer H. Opitz.
Oberlehrer Tr. Plöttuer.
Oberlehrer I. Sasse.

ZeichenlehrerH. Ventzke.
Vorschullehrer Fr. Ruuge.
Vorschullehrer Nud. Geethaar.
Gesauglehrer Kautor W. Koppen.
Turnlehrer A. N^eumeister.

3. Statistische Mitteilungen»

Im Schuljahr 1396.97 ist das Nealprogymuasium vou 173 (124 einheimischen,49 auswärtigen),die
Vorschule vou 45 Schülern (42 einheimischen, 3 auswärtigen), die Anstalt im ganzen also von 218 Schülern
(166 einheimischen,52 auswärtigen), besucht worden; davon waren: in Sekunda 14, in Tertia 41, iu
Quarta 37, in Quinta 39, in Sexta 42 (17 Ghmnasial-, 25 Realschüler), in der I. Vorschulklasse 34, iu
der II. Vorschulklasse 11 Schüler; es waren 214 evangelische, 3 katholische, 1 jüdischer Schüler.
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Die Bewegung in der Frequenz ergiebt sich aus folgender Tabelle:

Krequenz-Kabesse für das Schutjayr 189K/!>7.

.4. Realpro g yninasinin. IZ, Vorschule.

Il.ll. O
III.

II.
III. IV. V. VI.

!5. ! r.
Sa. ta. 2b. 2. La.

I. Bestand NU! I. Februar 1896 11 17 21 36 27 43 155 16 SO 13 49

2. Abgang bis Schluß deS Schuljahres 1895/96 9 1 z 9 2 5 28 16 1 1 28

8». Zugang durch Versetzung zu Ostern . . . 12 10 15 21 34 8 8 108 19 12 — 41

3b. „ „ Aufnahme „ „ ... — 1 — 9 1 8 13 25 z 1 II 14

4. Frequenz am Ansang des Schuljahres 1896/97 14 15 24 35 39 17 24 168 21 13 II 45

5. Zugang im Svmmersemester — — 1 — — — 1 — — — —

6. Abgang „ „ 2 1 4 — — — 7 1 — — 1

7s. Zugang dnrch Versetzung zu Michaelis . . — — — — — — — — — — —

7b. „ „ Aufnahme „ „ — — 9 1 — — I 4 — — —

8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters . 12 15 25 33 39 17 25 166 20 13 11 44

9. Zugaug im Wintersemester — — — — — — — — " — — —

10. Abgang „ „ — — — — — — — — 1 — 1 2

11. Frequeuz am 1. Februar 1897 .... 12 15 25 33 39 17 25 166 18 13 10 42

12. Durchschnittsalter am l. Februar 1897 . . 16,8 16,1 14,0
I

13,1 11.5 10,3 10,6 9,0 8,0 7,1

H^eligious- und Keimatsverljäl'tnij'se der Schüler.

Realprogymnasium. L. Vorschule.

Evg. Kath. Diff. Jud. Einh.
Aus¬
wärt. Ausl. Evg. Kath. Diss. Jud. Einh.

Aus¬
wärt. Ausl.

I. Am Anfang des Sommersem. 165 3 — — 124 42 2 44 — 1 42 Z
2. Am Ansang des Wintersem. . 163 3 - — 122 42 2 43 — — 1 41 3
3. Am 1. Februar I8K7 . . . 163 3 — — 122 42 2 41 — — 1 4«) 2 _

(!. Aie Meifeprüfung.

Ain 2-2. Septeniber 1896 und am 25. März 1897 fanden unter dein Vorsitze des Königlichen Provinzial-

Schulrates Herrn Geheimen Regierungsrates Dr. Pilger Reifeprüfungen statt.

Es erhielten folgende 8 Schüler das Zeugnis der Reife:

Michaelis 1896:

1. Franz Purrncker, geb. den 26. Jauuar 1878 zu Liebars a. E., ev., Sohu des Pastors Purrucker

zu Hoheugöhren a. E., 3Vs I. auf der Schule, davon 1V2 I. in Sekunda, wird Techniker.

2. Haffo Loschke, geb. den 2. August 1879 zu Hohennanen bei Rathenow, ev., Sohn des Holzhändlers

M. Loschke zu Rathenow, 7V» I. ans der Schule, davon 1^/2 I. iu Sekuuda, geht auf ein Realgymnasium.

Ostern 1897:

3. Richard Nofe, geb. den 16. April 1881 zu Rathenow, ev., Sohn des Rentiers Nofe zu Rathenow.

7 I. auf der Schule, davon 1 I. in Sekunda, wird Gärtner.
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4. Hermann Eichler, geb. dm 13. August 1880 zu Rathenow, ev., Sohn des verstorbenen Fabrikdirektors

Eichler zn Rathenow, 7 I. auf der Schule, davon 1 I. in Sekunda, wird Kanfniann,

5. Friedrich Maß, geb. den 18. Dezember 1881 zu Parey a. H., ev., Sohu des Landwirts Maß zu

Parey a. H., 6 I. auf der Schule, davon 1 I. in Sekunda, wird Landwirt.

H. Otto Feyertag, geb. den 20. Oktober 1879 zn Berlin, ev., Sohn des Ober-Telegraphen-Assistenten a. D.

Feyertag zu Rathenow, 8 I. ans der Schule, davon 1 I. in Sekunda, geht zum Forstfach.

7. Werner Wecke, geb. den 4. Januar 1880 zu Neuuhauseu, ev., Sohn des Bahnhossvvrstehers Wecke

zn Buschow, 6 I. aus der Schule, davou 1 I. iu Sekunda, Berns unbestimmt.

Z. Paul Geue, geb. deu 21. Mai 1882 zn Rathenow, ev., Sohn des Kaufmanns W. Gene zu Rathenow,

6 I. auf der Schule, davon 1 I. in Sekunda, wird Kaufmann.

Verzeichnis der eingeführten Lehröücher.

Fehrfach. Titel. KlaNen.

Mligionslehre.

Schnlz-Klix, Biblisches Lesebuch
Bibel

Gesangbuch

VI—II.

IV-II.

VI—II.

Deutsch.

Wichmann-Lampe, Fibel. Ausg. L

Paulsiek, Lesebuch für Septima

Hopf «k, Paulsiek, Lesebuch für Sexta, Quinta. Quarta

Hopf k, Paulsiek, Lesebuch für Tertia und Untcrscknnda v. Foß

Regeln uud Wörterverzeichnis

2. Vorschulkl.

VI—IV.

III und II.

VI—II.

Latein.

Otto Richter, lateinisches Lesebuch. !Z Teile. 7. Auf!

Beck, lateinisches llbnngsbuch für Tertia. Neueste Auflage

Beck, lateinische Graiuinatik

Ouessa', üs dsllo Oallioo sü. Oobersun

Oviclii Astamarpliosss, scl. Lisbslis

VI-? —IVA.
III.

III und II.

III und II.

II.

Französisch.

Nlbrich, Elementarbuch

Ulbrich, Schulgraiumatik

Plötz-Eares, Kurzer Lehrgang. Eleiueutarbuch Ausg. L

IV uud Illd.

lila und II.

VI r und V r.

Englisch. Immauuel Schmidt, Eleiueutarbuch der englischen Sprache III nnd II.

Geschichte
und

Erdkunde.

Dittniar, Leitfaden der Weltgeschichte

von Sehdlik, Geographie. Ausgabe V. ö Hefte

Perthes, Elemcntar-Atlas

Lüddecke, Schulatlas. Mittelstufe

Brecher, Darstellung der territorialen EntWickelung Preußens

IV—II.

V -II.

VI und V.

IV—II.

III und II.

Mathematik
uud

Rechnen.

Spieker, Lehrbuch der ebenen Geometrie

Bardey-Hcirkenstein, arithmetische Aufgaben

August, logarithmische und trigonometrische Tafeln

Raether Wohl, Übungsbuch sür mündliches und schriftliches Rechnen

IV-II.

III und II.

II.

VI-III.

Naturwissenschaft.

Woffidlo, Leitfaden der Zoologie ^
Wossidlo, Leitfaden der Botanik

Lackowitz, Flora

Püning, Gruudzüge der Physik

VI-II.

V II.

III und II.
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V. Sammlungen.
Für die Lehrer-Bibliothek wurden folgende Zeitschriftengehalten! Centralblatt für die gesamte

UnterrichtS-Verwallnng; pädagogischesArchiv; pädagogischesWochenblatt;Centralorgan für die Interessen
des Realschnlwesens; Zeitschrift für Gymnasialwesen; Zeitschrift für den deutschenUnterricht von Lyon;
Petermannsgeographische Mitteilungen;Zarnckes literarisches Centralblatt.

Die Fortsetzungenvon folgenden Liefeningswerkenwurden angeschafft:vr. Martin Lnther's Werke,
kritische Gesamtausgabe; Heyne, denrsches Wörterbuch; Grimm, deutsches Wörterbuch; allgemeine deutsche
Biographie; Oncken, allgemeine Geschichte in Einzeldarstellungen; von Fehling, Handwörterbuch der
Chemie; von Helmholtz, physiologische Optik; Eueyklopädie der Naturwissenschaften;Müller nnd Ponillet,
Lehrbuch der Physik; Frick und Gandig, ans deutschen Lesebüchern;Mnrray, V TuKÜsIi Viotianirrv
on Siswrie-ü ?rlneixlös; Mnret, englisches Wörterbuch;Frick und Meyer, Lehrproben nnd Lehrgänge;
Protokolle der preußischen Direktoren-Konferenzen; Rethwisch, Jahresberichteüber das höhere Schulwesen;
Brockh ans, Konversations-Lexikon.

Folgende Werke wnrden gekauft: Baumeister, Handbnch der Erziehnngs- und Ilnterrichtslehresür
höhere Schuleu, Dörpseld, Denken uud Gedächtniß,Lange, über Apperzeption, Schnster, ans welche
Schnle schicke ich meinen Sohn? Edel, der deutsche Anfsatz in Lehre und Beispiel, Jonas, deutsche Aussätze
sür Mittelklassen,Blatz, neuhochdeutsche Grammatik, Kiy, Themata und Dispositionen, Jädicke, Bismarck
und das deutsche Vaterland, Hochhuth, Elemente der Volkswirtschaftslehre nnd Bürgerkuudeim deutschen
Unterricht; Hildebrand, Tagebnchblätter;Pätzolt, Entwürfe zu deutschen Arbeiten; Glöckler, Aßsahl
und Erbe, deutsche Sprach- nnd Anssatzlehre; Koch, Friedrich Baron äs lg. Natts-lsoncins und Joseph
Freiherr von Eisendorff; Weise, nnsere Muttersprache, ihr Werden und ihr Wesen; Hansknecht, 'l'Ks
LuxliLli Stuclölli und Nssclsr; Langenbeck, der erdkundliche Unterricht; Klein, Vorträge über
ausgewählteFragen der Elementargeometrie; Schwering, 100 Aufgaben ans der niederen Geometrie;
Volkmann, dein Andenken von Franz Nenmann; Mach, popnlär-wissenschaftliche Vorlesungen;Carl,

I.SSSVUS in As^sursmsnt; Lüpke, Grnndzüge der wissenschaftlichen Elektrochemie;Miethe,
Handbnch der praktischen Photographie;Gümbel, Grundzüge der Geologie; Leitsaden für den Turnunterricht.

Als Geschenke gingen ein: vom Königlichen Provinzial-Schnl-Kollcgium: die 68. Lieferung der geologischen
Karte von Preußen mit den Blättern: Wilsnack, Glöwen, Deniertin, Werben, Havelberg, Lohm; ferner von
Schenkendorff nnd Schmidt, über Jugend- und VolksspieleJahrg. 1895 nnd 96, Zeitschrift für lateinlose
Schuten 1894,95, Lindner, der Krieg gegen Frankreich,Faesimiledrnckder Abschrift Kaiser Wilhelms von
Beckers Rheinlied; von G. Freitags Verlag zahlreiche deutsche uud römische Klassiker; von verschiedenen
Gebern: Ziehen, über deu Einfluß des Alkohols auf das Nervensystem,Herzen, Wissenschaft nnd Sittlichkeit,
Köhler, nützliche Vogelarten nnd ihre Eier, Schnlze, Leirsaden und Aufgabensammlung für den arithmetischen
Unterricht, Kern, Leitfaden für den Anfangsunterricht in der deutschen Grammatik.

-2. Die Schülerbibliothek wurde vermehrt durch: Braudstätter, Erichs Ferien nnd das Recht thne in
allen Dingen, Buch der Jugend VII, DeutschlandsRuhmestage 1870—71,Fiebelkorn, geologische Ansflüge in
der Umgebung von Berlin, Garlepp, acht Tage Ferien, Grundmann, Peter der Kundschafter,Halden, das
Ziest, etwas Neues, Höcker, die Turmkäte von Köln, am Hose der Medici, Jähns, von Klödens Jugend¬
erinnerungen, Kaiser, Melanchthon, Klee, fünf Erzählungen, Kleiuschmidt, im Lande der Freiheit nnd des
Dollars, Knötel, Bilderatlaszur deutschen Geschichte, Kräpelin, Natnrstndien im Hanse, Lenk, die Zwillinge,
auf dem Christmärkte, der kleine Lumpensammler,Lindner, der Krieg gegen Frankreich, Lippert, deutsche
Sittengeschichte, Lohmeyer, deutsche Jugend, 10 Bde., Lohmeyer, deutsches Jugendalbnm,Maaßlieb, Peter
Schöffer, George Siephenson, Ohly, aus der Jugendzeit berühmter Künstler, Pichler, der Ring der Herzogin,
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der Fxeihos von Siebeneichen, Po lack, Melanchthon, Röchling ck Knötel, der alte Fritz, Spillin an u, die

Marienkinder, Schmidt, Schönhausen nnd die Faniilie von Bismarck, Spyri, Volksschriften, Verne, sünf

Wochen im Lnstballon nnd die Weltumsegelung.

3. Die geographischen Lehrmittel wnrden vermehrt durch: Kuhnert, Wandkarte von Europa nnd

Gabler & Heßler, Schnlwandkarte der deutschen Kolonieen.

4. An naturwissenschaftlichen Lehrmitteln wurden gekauft: Bewegliche Modelle der Niederdrnck-

dauipsmaschine uud der Lokomotive, Pyrometer, volles Thermometer, Prisma für totale Reflexion, 2 Crookes-

Röhren, Röntgen-Kafsette mit Plattentasche, 2 Grove-Elemente, Hohlwürfel ovüm, znsamniengefetzter Apparat

für allgemeine Mechanik. — ^.nssr clomsstieus Skelett, Fnß vvn Liznns tlnvmtilis, Nerv,

und Insekt., Hvlix xomatia-, Situs, anÄtiiu«,, Situs, Liruäo Ins., Kturnns vulA^ris,

Situs, risori», Inj., I^sudsvuis rutilus, Sitns, ?slis,s bsrus, Ins.; ?^rus m^ur, Uustslkc Foing, sini

Winterkleid), I^iunns sxoubitor, I^nms eollmio. lZ»ri-ulns xlanätirlus, Vssxsrtillo mnrinns, Vssxsi-u^o noetnl»,

I'löeotu» a.uriw8. Als Geschenke gingen ein: ein Fasan nnd ein Zwergtancher; der Sextaner Lademann

schenkte ein Frettchen.

Jur Nachricht.
An einigen Anstalten haben sich Mißstände dadurch herausgestellt, daß die Schüler der unteren Klassen

regelmäßig mit zn schwer belasteten Mappen znr Schule kommen. Im Interesse der körperlichen Enttvickelnng

der juugen Schüler darf das zulässige Höchstgewicht der Mappe deu Betrag vvn etwa dem achten bis nennten

Teile des Körpergewichtes ihres Trägers nicht überschreiten. Die Schnle wird bemüht sein, ihre Ausordernugeu

an das Gewicht der für deu Unterricht notwendigen Bücher, Hefte nnd Utensilien so abzumessen, daß unter

Hinzutritt des Gewichtes der leereu Mappe das angegebene Maß nicht überschritten wird. Die Eltern nnd

Augehörigen der Schüler dagegen werden gebeten, darauf zu achten, daß die Knaben nicht Mappen, Feder-

tasten, Atlanten, Bibeln von übermäßig großem Gewicht führen und daß sie es unterlassen, überflüssige

Bücher nnd Hefte, die an dem betreffenden Tage gar nicht gebraucht werdeu, zur Schule mitzubringen.

Zugleich wird empfohlen, die Kinder nur mit Mappeu, die auf dem Rücken getragen werdeu, auszurüsten,

da das Trage» der Last in der Haud oder am Arm eine seitliche Verkrümmung znr Folge haben kau».

Das ueue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 22. April, morgens 9 Uhr.

Zur Prüsung nnd Ansnahme nener Schüler sowie in jeder anderen Schnlangelegeuheit bin ich täglich

mittags von 12—1 Uhr zu sprechen.

Bei der Anmeldung zur Ausnahme ist das zuletzt empfangene Schnlzengnis und der Impfschein vor¬

zulegen; Schüler, welche das zwölfte Lebensjahr überschritten haben, müssen eine Bescheinigung der statt-

gefuudeueu Wiederimpfung beibringen. Ungeimpfte Schüler dürfen nicht aufgenommen werden.

In die Vorschule werdeu Kuabeu vhue alle Vorkenntnisse ausgenommen.

Den Eltern und Vormündern auswärtiger Schüler bringe ich die gesetzliche Bestimmung in Erinnerung,

daß kein Schüler eine Wohnung beziehen oder wechseln darf, ohne vorher die Genehmigung des Direktors

eingeholt zu haben.

G. Weisker.
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